
SENGENBÜHL. OGV Sengenbühl hat
wieder ihr traditionelles Krauthobelns
durchgeführt. Bereits am Donnerstag
machte sich Karl Schreiner mit Trak-
tor und Anhänger auf den Weg nach
Straubing-Ittling, um 103 Zentner
Kraut abzuholen. Begleitet wurde er
von Anton Hierstetter, Josef Breu, Tho-
mas Kamera, Alois Fischer, Franz Vogl,

Alois Meier und Franz Liebl, die ihm
halfen. So war man am Freitag gut
vorbereitet auf den Kundenansturm.
Die Krautköpfe wurden halbiert, der
Strunk entfernt und zu guter Letzt
mithilfe einerMaschine in die mitge-
brachtenGefäße derAbnehmer geho-
belt. Die Verpflegung der OGVler
übernahmAntonBachmeier. (fsj)

TRADITION

130 TonnenKraut gehobelt

Die fleißigen Helfer beim Krauthobeln FOTO: JULIA STOIBER

FURTH IM WALD. Die Golfer des GC
Furth imWald haben offiziell ihre Sai-
son mit dem traditionellen Abgolfen
beendet. Bevor derWinter Einzug hält,
präsentieren sich aktuell viele Gehölze
noch einmal von ihrer besonders schö-
nen Seite. Passend dazu bescherte gol-
denes Oktoberwetter den Golferinnen
und Golfern am Voithenberg zum Ab-
schluss einenwunderschönenGolftag.

Knapp 15 Teilnehmer wollten es
noch einmal wissen und spielten ein
vorgabewirksames Wettspiel aus. Aus-
gezeichnete Platzverhältnisse und eine
gute Spätform waren ursächlich für
die durchwegs guten Resultate. Niko-
las Perlinger (40 Nettopunkte) und Ra-
phael Fischer (39 Nettopunkte) nutz-
ten die Chance und verbesserten ihre
Handicaps deutlich. Auch Alois Vogl
und Markus Fischer konnten mit je-
weils 36 Nettopunkten zum Saison-
schluss nochmals überzeugen.

Etwas ruhiger ließen es dagegen die
über 30Teilnehmer beimVierball-Best-
ball angehen. Hier standen Spaß und
Teamgeist im Vordergrund. Jeder der
Partner spielte ein individuelles Zähl-
wettspiel. Pro Loch zählte allerdings
nur das bessere Ergebnis der beiden
Spieler. Simon Löffelmann und Horst
Schlaghaufer ergänzten sich bei dieser
Spielform perfekt und benötigten 81
Bruttoschläge. Auf Platz zwei schob
sich das Duo Fritz Berg und Karl
Brandl mit 83 Schlägen. Mit jeweils 85
Schlägen belegten Werner Berzl/Gun-
nar Rachner und Maria Brandl/Hans
Löffelmann einen gemeinsamen drit-
tenRang.

Dank einer guten Wetterprognose
bis Anfang November dürfen sich die
Gäste und Mitglieder sicher noch auf
zahlreiche sonnige Golftage freuen.
Auch das Golfrestaurant „Einkehr am
Voithenberg“ ist bis Ende der Herbstfe-
riennochgeöffnet . (fmw)
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Großes Abgolfen
des Further
Clubs

Der Golf-Club Furth im Wald beende-
te die Wettspielsaison mit traditio-
nellem Abgolfen. FOTO: MARTINAWEIß

FURTH I WALD. Die Further Berg-
wacht hat ein neues Bergrettungsfahr-
zeug erhalten. Finanziert wurde dieses
Fahrzeug auf Basis eines VW Amarok
durch den Freistaat Bayern. Das neue
Fahrzeug ist mit allen zur Bergrettung
notwendigenMitteln ausgestattet. Am
Samstag hatte die Bergwacht-Bereit-
schaft Furth imWald zur Segnung des
neuenFahrzeugs eingeladen.

Bereitschaftsleiter Dominik Schön-
berger begrüßte dazu auch Theo Zell-
ner, den BRK-Präsidenten und Vorsit-
zenden des BRK-Kreisverbands Cham.
Weitere Ehrengäste waren Landrat
und Bezirkstagspräsident Franz Löffler
und Furths 3. Bürgermeister Franz For-
mer.

Der BRK-Kreisverband Cham war
vertreten durch Kreisgeschäftsführer
Manfred Aschenbrenner und Ret-
tungsdienstleiter Michael Daiminger
sowie den Further Bereitschaftsleiter
Fritz Korherr. Auch die anderen Ret-

tungsorganisationen waren gekom-
men. Von der Further Feuerwehr wa-
ren die beiden Kommandanten Chris-
tian Scheuer und Franz Stoiber anwe-
send und von der DLRG der Vorsitzen-
de Klaus Dimpfl. Neben vielen aktiven
Bergwachtlern nahmen auch etliche
Ehrenmitglieder an dem kleinen Fest-
akt teil.

Kaplan Daniel Schmid bedankte
sich bei der Bergwacht, dass sie ihr
Fahrzeug kirchlich segnen ließ. Dies
sei heute leider nicht mehr selbstver-
ständlich. Er betonte, dass der Segen
nicht nur für das Fahrzeug und seine
Benutzer sei, sondern auch für alle An-
wesenden bei dieser Zeremonie. Er
schlossmit demWunsch, dass von den

Einsätzen alle Bergwachtler auch wie-
der gesund zurückkehren sollen.

BRK-Präsident Theo Zellner erklär-
te in seinem Grußwort, dass es schon
etwas Besonderes sei, nach Furth zur
Bergwacht zu kommen. Sie sei Vorbild
auf vielen Gebieten von der Jugendar-
beit über die Ausbildung bis zum En-
gagement. Er brachte dann auch noch
den Hinweis unter, dass die Bergwacht
Teil des BRK sei, was bei manchen Be-
reitschaften manchmal vergessen wer-
de.

Landrat Franz Löffler hatte nicht
nur Grüße und gute Wünsche dabei,
sondern auch einen Rosenkranz für
das Fahrzeug, eine Spende für eine
Brotzeit und dasVersprechen, dass sich

der Landkreis bei den Baukosten für
die notwendige Garagenerweiterung
entsprechend beteiligen werde. Er be-
tonte, dass die Anforderungen an die
ehrenamtlichen Helfer aufgrund des
Freizeitverhaltens der Bürger immer
mehr zunehmen. Er appellierte an die
Bürger, ihre Eigenverantwortung auch
inder Freizeit nicht abzulegen.

Bürgermeister Franz Former schloss
sich diesen Ausführungen an und
dankte im Namen der Stadt der Fur-
ther Bergwacht für ihr selbstloses En-
gagement. Nach den Grußworten
konnte das neue Rettungsfahrzeug be-
sichtigt werden. Danach hatten die
Bergwachtler zu Kaffee, Kuchen und
Brotzeit geladen. (fvd)

Bergwacht ist nochmobiler
RETTUNGDie Bergwacht-
Bereitschaft übernahm
neues Allradfahrzeug
auf Basis eines VWAma-
rok und ließ es von Kap-
lan Schmid segnen.
VON VOLKMAR DIMPFL

ImMittelpunkt stand das neue Bergrettungsfahrzeug der Bergwacht auf der Basis eines VWAmarok Allrad. FOTO: VOLKMAR DIMPFL

Kaplan Daniel Schmid segnete das neue Bergrettungsfahrzeug; neben ihm
Bereitschaftsleiter Dominik Schönberger. FOTO: VOLKMAR DIMPFL

„
DieBergwacht ist
Vorbild auf vielen
Gebietenvonder
Jugendarbeitüber
dieAusbildungbis
zumEngagement.“
THEO ZELLNER
BRK-Präsident

ARNSCHWANG. Am Dienstag, 29. Ok-
tober, findet um 19 Uhr im Sitzungs-
saal der Gemeinde die 8. Sitzung des
Gemeinderats Arnschwang statt. Ta-
gesordnung unter anderem: Bauvorha-
ben; Vereinbarung mit dem Landkreis
zur Bestellung einer Fachkraft für den
gemeinsamenDatenschutz; Bestellung
des Gemeindewahlleiters und des
Stellvertreters für die Kommunalwahl
2020; Kommunalwahl 2020 – Festle-
gung der Entschädigung für die Wahl-
helfer; Widmung der Erschließungs-
straße im Gewerbegebiet zur Ortsstra-
ße; StandesamtArnschwang–weiteres
Vorgehen; Informationen des 1. Bür-
germeisters; Anfragen; nichtöffentli-
che Sitzung (fgr)
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Sitzung des
Arnschwanger
Gemeinderats

FURTH IM WALD. Zum Gala-Abend
hatten Daniel Siegl und sein Team
am Samstag ins Tagungszentrum
Furth imWald (ATT) eingeladen. Vor
einem ausverkauften Saal mit zahl-
reichen Gästen präsentierte das Team
vomSiegls das Ergebnis seinerArbeit:
Herausgekommen war dabei ein ku-
linarisches 6-Gänge-Menü. Bereits op-

tisch waren die einzelnen Gänge ein
Genuss. Ein Team fleißiger Helferin-
nen brachte die Speisen an die Tische.
Damit dieGäste nicht zu trägewurden,
hatte man sich zum Rahmenpro-
gramm etwas Bewegung ausgedacht:
Zwischen den Gängen wurde getanzt:
Die "Arberland Casanovas" sorgten für
Unterhaltung. (fvd)

GASTRONOMIE

Gala-AbendmitMenüundTanz

Daniel Siegl und sein Team hatten alle Hände voll zu tun. FOTO: VOLKMAR DIMPFL
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